Ein neues Leben – by Veris Morgan

T2M, Mexico

Tja, nun bin ich hier! Wow! Das ist alles so anders! Ich habe sogar ein eigenes Zimmer! Ganz für mich alleine! Sogar Fernsehen gibt’s da! Da habe ich auch endlich mal Glück!

Ich werde jetzt mal einen Rundgang machen und alles besichtigen.

Ach ja, T2M heißt übrigens Team Tomorrow... ich habe ein bisschen gebraucht, um die Abkürzung zu verstehen ... Amerikanisch ist ganz schön schwer *weia*

T2M

Hihi! Da gibt’s einen echt ulkigen Kerl, der hält sich für unglaublich cool. Der schwimmt den ganzen Tag und trainiert wie blöd. 

Ja! Riesige Trainingshallen haben die hier! Alles was man sich nur denken kann! Bodenmatten, Sandsäcke, allerlei merkwürdige Turngeräte. Vieles kenne ich gar nicht mit Namen!

Dann habe ich noch einen komischen Typ getroffen, dem grüne Blitze über die Haare zucken.

Es hieß, dass ich heute noch dem Team vorgestellt werde, bin schon gespannt. Einen habe ich schon im Park getroffen. Er heißt TFT – oder so. Er sieht recht gut aus, aber ist voll der Macho. Da hat’s mich sogar gegen einen Baum gehauen. *peinlich* Das kann ja noch heiter werden!

Ach ja, ich habe mir auch quasi einen „Decknamen“ zugelegt: Abyss. Fand ich irgendwie passend für mich ... Ob ich auch Undercover Einsätze bekomme??

T2M

Ich habe mich ganz gut eingelebt und trainiere meine Kräfte (Telekinese und Fliegen) *ich habe hübsche schwarze Flügel*

Ich komme gerade von meiner ersten Einsatzbesprechung und musste mit Entsetzen feststellen, dass der Lackaffe (TFT) und Mr. Cool – er heißt Panther – mit in meinem Team sind. Außerdem ist da noch eine gewisse Doro und ein Kerl namens Clawless. Demnächst haben wir unseren ersten Einsatz  *weia, was das wohl wird*

Gabriel

Heute Nacht hatte ich wieder meinen mir nur allzu bekannten Albtraum, der leider einmal Wirklichkeit war. Ich hasse ihn und ich habe Angst vor ihm, jedes Mal wenn ich schlafen soll, denn erst fängt er schön an und endet – wie meine Leben – in einem Desaster!

Es beginnt wie immer. Ich bin in der Verbotenen Zone und stehe vor der riesigen Flügeltür zum Labor. Warum ich hineingehe, weiß ich nicht, aber ich kann wirklich nicht sagen, dass ich es bereue, denn sonst hätte ich Gabriel nie getroffen.

Zunächst laufe ich wie in Trance an vielen Tanks voll mit einer gelben Flüssigkeit vorbei. Drinnen sind verschwommene Schatten von irgendwas, die immer mehr Gestalt annehmen. Schließlich steht mir ein androgynes Wesen in solch einem Tank gegenüber. Es hat die Augen geschlossen, scheint durch unzählige Schläuche versorgt zu werden. Ich weiß, dass ich auch ein Teil dieser Forschung bin.

Dann höre ich ein Scheppern und ich beginne am ganzen Körper zu zittern. Warum ich? Was habe ich getan, um hier zu sein? Ich spüre noch immer den dicken Kloß im Hals, spüre, wie mir eine Träne über die Wangen läuft.

Langsam drehe ich mich um, bereit, meine Bestrafung entgegen zu nehmen. Ich dürfte nicht hier sein, aber etwas hat mich förmlich hineingezogen. Sollte ich wissen, was in der Verbotenen Zone vor sich geht?

Hinter mir ist niemand. Kein Wachpersonal, kein Arzt. Nur eine Kammer mit einem abgedeckten Panzerglas. Eigentlich will ich nicht dorthin. Ich habe Angst, noch schlimmeres zu entdecken. Gibt es schlimmeres, als Versuche an uns? An Menschen mit besonderen Gaben? Ich habe die Weißkittel einmal über mich reden hören, wie sie sagten, ich sei ein Fehlschlag. Was soll das bedeuten? Ich weiß nur, dass ich in den letzten Tagen Kopfschmerzen habe, aber ich werde mich hüten, ihnen etwas davon zu sagen.

Ich stehe vor diesem Fenster und dessen Schaltpult. Instinktiv drücke ich einen Knopf und schließe meine Augen. Wieder laufen Tränen über mein Gesicht. Ich kann noch deren Wärme spüren. Ich lege den Kopf ein wenig in den Nacken und öffne meine Augen. Es ist plötzlich so hell um mich und dann starre ich geradewegs in seine Augen. Sie sind so bodenlos und ich drohe, mich in ihnen zu verlieren. Er kommt einem Engel gleich. Wenn es Engel gibt, dann muss er einer sein! Ich sehe sein Gesicht mit den feinen, aber männlichen Zügen. Langes, schwarzes Haar fällt über seine breiten, ausgeprägten Schultern, endet in weißen Spitzen. Um den Hals trägt er seinen Anhänger, den Gleichen, den, den ich jetzt trage.

Wir beide sehen uns an. Dann gleitet mein Blick an seinem Körper hinunter. Ich erinnere mich noch ganz genau an jeden Muskel, an jede Sehne seines Körpers. Dann lese ich einen Namen auf seinem Anhänger: Gabriel.

Wie in Trance lege ich beide Hände an die Scheibe und meine Lippen formen seinen Namen. Dann realisiere ich, dass seine großen Hände es den meinen gleich getan hatten. Er sah mich mit tiefen Augen an. Ein sanftes Lächeln lag auf seinen Lippen.

Ich stehe dem Leid gegenüber. Das Leid hat ihn geschaffen und doch strahlt alles an ihm Freiheit aus.

Unsere Gesichter nähern sich. Nur das Glas ist noch zwischen uns, als jemand das Labor betritt.

Ishmael, lieber guter Ishmael. Auch er ist ein Opfer der Labs. Ihm fehlen richtige Hände, ersetzt durch metallische handähnliche Abnormitäten. Auf einem Auge ist er blind. Eigentlich müsste er mich jetzt verraten, doch er versteckt mich. Dann geht alles sehr schnell. Endlich erlebe ich Momente des Glücks, auch wenn sie weitaus mehr als riskant sind. Gabriel und ich sehen uns nun öfter, Dank Ishmael. Und endlich können wir uns kurz berühren.

Dann passiert das Unglück. Die Weißkittel entdecken uns, als wir uns den ersten Kuss schenken. Ich habe mich in das Leid verliebt.

Sie zerren uns auseinander, wenden administrative Betstrafung an, ich muss zusehen, wie sie seinen Körper immer und immer wieder quälen. Ich schreie und bete, bettle darum, statt ihn mich zu bestrafen. Doch niemand hört mir zu. Sie halten mich fest und zwingen mich, zuzusehen, sei wollen unseren Willen brechen. Vor allem seinen. Dann sieht Gabriel mich an. Seine Augen haften auf meinen. Meine Tränen fallen einzig und alleine für ihn. Nur für ihn. Dann sehe ich, wie seine Lippen meinen Namen formen. 

Blutige Striemen quälen seinen Körper und mit dem nächsten Schlag darf er endlich Erbarmen erfahren und wird ohnmächtig.

Sie zerren mich weg und sperren mich in ein dunkles Loch. Immer noch hallen die Hiebe in meinem Kopf nach. Mir scheint eine Ewigkeit zu vergehen, bis sie wiederkommen um mich zu holen. Mein Kopf schmerzt.

Dann bringen sie mich in einen Raum wo bereits die Weißkittel vor einer Bahre stehen. Einer zieht noch eine Spritze auf. Ich brauche nicht zu wissen, mit was er sie füllt, denn ich weiß, dass mein Todesurteil gefällt wurde. 

Dann packen sie mich und wollen mich zur Bahre bringen. Ich schreie, trete, kratze, versuche nach Dingen zu greifen. Dann durchfährt mich ein lähmender Schmerz. Ich weiß nur noch, dass eine Druckwelle mich durch die Tür hinausschleudert und die Weißkittel samt ihren „Hunden“ schreien.

Zitternd liege ich in einem Scherbenhaufen, kaum fähig mich zu rühren. Alarm schrillt los, als plötzlich jemand neben mir kniet. Ruhe geht von ihm aus, Vertrautheit und erkenne Gabriel. Noch bevor ich begreifen kann, hebt er mich in seine starken Arme. Ich fühle mich taub, aber ich kann seinen warmen Atem spüren. Ich sehe, wie er seine Lippen bewegt, er redet mit mir, aber ich bin unfähig ihn zu hören. Benommen schweifen meine Augen über seinen Körper, erkennen unter seiner Teilrüstung die Narben der Hiebe. Über seine Schulter ist eine riesige Waffe gegürtet. 

Wir sind nicht alleine. Andere flüchten mit uns. Meist irgendwelche Krüppel und auch Ishmael. Allmählich begreife ich. Hinter uns hetzen die Wachen und Weißkittel, aber ich fühle mich unsagbar sicher.

Dann springt der Albtraum. Ich stehe vor einem Loch, sehe den Himmel. Gabriel ist dicht hinter mir. Ich spüre Erde unter meinen nackten Füßen. Irgendwie sind nur noch wir beide da dann erscheint noch Ishmael. Sie drängen mich vorwärts und ich vergesse allmählich meine tauben Füße uns stolpere mit ihnen. Dann ging alles sehr schnell. Gabriel dreht sich um und entsichert seine Waffe. Ich will anhalten und mich umdrehen, doch Ishmael zerrt mich weiter. Ich blicke über die Schulter und muss mit ansehen, wie Gabriel im Rückwärtsgehe von etwas getroffen wird, wie er zu Boden geht. Dabei sind wir doch schon fast an den Klippen, an denen das Meer auf uns wartet.

Ich reiße mich los und laufe zurück. Gabriel versucht aufzustehen und ich stütze ihn. Auch Ishmael kommt um zu helfen. Ich kann keine Verletzung erkennen, aber Gabriel kann kaum stehen.

Immer wieder bittet er mich zu gehen, mich zu retten. Ich höre die Hunde näherkommen, höre die Fußtruppen Gen Labs. Sie haben uns fast eingeholt und wir sind fast an den Klippen. Wie beide zerren nun ihn weiter. Endlich ist das Meer zu hören, aber Gabriel sackt auf die Knie und zittert. Ich schreie ihn an, verzweifelt. Er soll aufstehen. Es sind nur noch wenige Schritte zum Meer. Er atmet schwer und ich knie neben ihm nieder. Er streicht mir durchs Harr und über meine Lippen. Er sieht mir in die Augen und ich kann die Freiheit in seinen lesen. Dann drückt er mir etwas in die Hand. Seinen Anhänger.

Während ich ihn mir umhänge, zieht er sich an Ishmael hoch und als er mich packt, denke ich, dass alles gut wird. Wir sind nun an den Klippen und an seinen traurigen Augen erkenne ich, dass alles anders kommen wird.

Dir einmal Nahesein zu dürfen. Dich einmal berühren dürfen... nur einmal dich spüren dürfen... dafür würde ich alles geben...

Und mit diesen Worten warf er mich mit letzter Kraft hinunter in Wasser. Ich schrie, hoffte sie würden nachkommen. Doch als ich auftauchte, sah ich die ersten Hunde bei ihnen und noch ein letztes Mal sein sanftes Lächeln. Er wusste mich in Sicherheit.

Ich kann nicht schwimmen, denke nur noch an Gabriel. Ich höre noch ein paar Schüsse aus seiner Waffe und Hundegebell, Männer schreien. Vor meinem geistigen Auge schloss sich die Tür zu seiner Zelle und übrig blieb nur meine ausgestreckte Hand und eine Träne, die einsam zu Boden fällt.

Ab hier wache ich schweißgebadet auf. Selbst hier, an diesem Ort, wo ich doch so sicher bin.

Ich muss dich finden. Liebster Gabriel.

Memories *ich lerne amrerikanisch, hihih!*

Für Gabriel:

Wie Schatten an der Wand

Kommst und gehst du,

Durch die Straßen und den Regen,

Der auf unsere Sünde fällt.

Nie mehr „Aufwidersehen“,

für immer dieser Weg?

Dies ist unser Leben und unsere Zeit

Und nichts kann uns jemals trennen, weil wir frei sind

Wir finden einen Ort in unserem Leben

Und niemand kann uns den einen Moment mehr nehmen.

Immer in deinen Augen,

Die Seele der Freiheit,

Sehen die Straße die uns fortbringt.

Wir gehen, wohin sie uns führt.

Wenn der Tag kommt, an dem sie uns brechen wollen,

Werden wir nicht nachgeben!

Dies ist unser Leben und unsere Zeit

Und nichts kann uns jemals trennen

Niemand kann uns den einen Moment nehmen!

T2M

Hm, ich darf wohl nichts genaues über den ersten Einsatz schreiben. Nur so viel: da gab es echte Terroristen! *so spannend*

Und Panther habe och im Fahrstuhl verführt, na ja, fast *bin ja so ein böses Mädchen*. Da war er nicht mehr so gelassen!

Aber wir haben auch ganz schön was abgekriegt und ich musste wieder mal die Bekanntschaft mit Weißkitteln machen. Aber TFT ist kein so schlechter Kerl, wie man zunächst annehmen könnte. Ohne ihn wäre ich da wahrscheinlich nicht so günstig weggekommen.

Und noch jemand neues ist im Team: Maia. Die ist unglaublich schnell und kann verdammt gut kämpfen *neid neid* Aber ich habe mich auch nützlich gemacht! Lady-Like  habe ich einen Teil der Terroristen in meinen Bann gezogen und damit konnten die Verhandlungen beginnen! *stolz auf mich*

Ich bin soooooooooooo fertig, da werde ich heute Nacht gut schlafen ... hoffe ich

Gabriel

Ich habe in der Tat gut geschlafen, doch auch wenn ich keinen Albtraum hatte, so bin ich heute Morgen schweren Herzens. Ich wünschte, mein Traum hätte ewig gedauert und nicht wieder so ein abruptes Ende genommen.

Ich lag in einem riesigen Bett. Um mich herum tausende von Kerzen und tiefroten Rosen. Und ein Fenster gab es. Dahinter ein Balkon. Ich konnte die Sterne von da aus funkeln sehen. Ich stand auf und öffnete es. Eine warme Sommerbriese kam mir entgegen und der Mond schien hell und klar auf mich hernieder. Ich hörte Meeresrauschen und traumhaft weiße Nebelwolken kreuzten nun den Nachthimmel. Aber sie schluckten kein Licht. Ich trat vor an die Balustrade um aufs Meer zu sehen. Das tiefblaue Wasser begann bereits wenige Meter unter dem Balkon. Es war schön, aber machte mich sehnsüchtig.

Als er meinen Namen sagte weiteten sich meine Augen schlagartig und mein Puls begann zu rasen. Der Sommerwind strich um mich und verwehte mein weißes, hauchdünnes Kleid. Ich begann zu zittern. Dann hörte ich Füße ganz langsam über den Steinboden des Balkons auf mich zukommen. Wieder steckt mir ein Kloß im Hals und ich kann kaum atmen. In meinen Augen sammeln sich Tränen und schließlich drehe ich mich um.

Beinahe falle ich hinterrücks über die Balustrade, denn er steht vor mir. Sein langes Harr weht im Wind, seine sanften Augen blicken auf mich und sein Mund ist wieder von diesem Liebreiz umspielt. 

Ich ringe nach Luft. Dann mache ich einen Schritt vorwärts und falle in seine Arme. Ich spüre, wie sie sich um mich schließen, zärtlich an seinen muskulösen Körper drücken. Gabriel streichelt mir durchs Haar und ich atme seinen Duft tief ein. Ich weine, kenne kein Halten mehr.

Dir für einen Augenblick Nahesein zu können...

Ich blicke zu ihm auf und streiche ihm die Haare aus dem Gesicht. Dann setzt er mich auf die Balustrade und ich muss lachen, weil ich überrascht bin. Er erwidert mein Lächeln. Ich erschauere, als er erneut meinen Namen nennt. Unsere Gesichter kommen sich näher.

Dich einmal berühren dürfen...

Oh Gabriel! Ich wühle mich durch seine Haare, ziehe ihn sanft zu mir, bis sich unsere Körper berühren. Dann endlich treffen unsere Lippen aufeinander. Er legt seinen Kopf schief und als wir uns küssen, war mir als müsste ich sterben.

...nur einmal dich spüren dürfen...

Ich streiche über seinen Körper, spüre, an was ich mich bislang nur erinnern durfte. Ich streiche bis zum Bund seiner Hose und dann wandern seine Küsse meinen Hals hinab. Langsam, ganz langsam und behutsam öffne ich den Hosenknopf und er hält inne, sieht mich mit einem verführerischen Lächeln an. Dann zieht er mich zu sich und ich grinse ihn breit an. Als er mich streicheln möchte, schlüpfe ich unter seinen Armen durch und schaffe es gerade noch zum Fenster, als er mich eingeholt hat.

Entschlossen, aber sanft hält er mich fest. Erneut drehe ich mich zu ihm um.

...dafür würde ich alles geben!

Eng umschlungen sinken wir schließlich geradeso ins Zimmer hinein und ich spüre seine Lippen überall auf meinem Körper. Ich schließe die Augen und lasse mich von einem Engel in den Himmel tragen. Ein Moment wahren Glücks...

Und dann klingelt mein Wecker...

Wir haben einen Auftrag...

Mühsam schleppe ich mich ins Bad und dann zur Tür hinaus. Ein letztes Mal schaue ich ins Zimmer zu meinem Fenster, doch da ist kein Gabriel.

Memories *und diesmal komplett in Amerikanisch!*

You are my life 

you are my only one desire
You're the air that I breathe tonight

Won't you stay here beside me stay? 

When I see you 

there's a glow from the stars above 

Guess they know that I'm so in love 

Yes I'll stay here beside you stay.

 Day after day 

feeling low in the evening sun 

Till you came and you were the one 

Now I'll stay here beside you stay. 

Well remembered dreams 

of a foolish parade Didn't need to persuade you

 hungry for a smile

 In the morning moonlight 

that'll be alright with you 

take my hand. 

All I can do 

is to dream of you all day through 

Close my eyes all I see is you 

Yes I'll stay here beside you stay. 

Stay by my side 

you're the air that I breathe tonight 

All I want is to hold you tight 

Yes I'll stay here beside you stay 

Forever

 here we'll stay tonight 

here we'll stay!



Wo bist du Gabriel?

T2M
Puh, ich habe gerade in den Nachrichten von einer Explosion nahe der Gen Labs im fernsehen gehört. Ich muss dort hin, um zu wissen, was los ist. Das Problem ist, niemand glaubt mir meine Geschichte. Mein Chef, Ricardo, bemüht sich zwar, Verständnis zu zeigen, aber so recht glauben will mir die Sache mit den Gen Labs niemand.

Wie denn auch. Ich kann nichts beweisen. Den einzigen Beweis, den ich habe, ist Gabriels Anhänger. Ich muss da hin!

T2M
Oh weh, das hat Ärger gegeben! Ich bin im Alleingang zurück nach Helsinki und habe rumgeschnüffelt. Dummerweise habe ich auch noch TFT mit hineingezogen. Ich bin so dumm! Ich habe allen Ernstes geglaubt, ich könnte in die Verbotene Zone.

Die Labs haben neue Spielhunde, die es richtig heftig draufhaben und nicht mal jetzt, da ich meine Kräfte entwickelt habe, hatte ich eine Chance. Wäre TFT nicht gekommen, wäre ich bestimmt draufgegangen.

Die Verbotene Zone existiert jedenfalls noch, denn wir haben es geschafft und hinein zu Teleportieren. Aber das war auch mehr schlecht als recht, denn da drinnen sind wir keinen Schritt weiter gekommen. Alles war um sonst. Kein Gabriel. Nichts, einfach gar nichts. Nur Ärger.

TFT will sich aber mal an die Sache ranhängen und ich habe ihm meine ganze Geschichte erzählt. Wenigstens er glaubt mir.

Aber irgendwas muss diese Explosion doch bedeutet haben?! Aber statt darüber zu berichten, diskutieren die über eine unbekanntes Flugobjekt dass in Richtung Amerika unterwegs ist... Außerdem darf ich noch einen Güllelaster beseitigen...

Ich mag keine Publicity!

T2M
Wir haben natürlich wieder einen neuen Auftrag. Ich soll Ausgehdame spielen... *das ist bestimmt ein Undercover Job* 

Diese dumme UFO ist immer noch in den Nachrichten. Aber jetzt muss ich mich schön machen. Wenn ich da schon hin muss, dann will ich auch am besten aussehen! Heute lernen sie mal einen andere Abyss kennen!

T2M
Ich kann es nicht glauben! Das UFO war Gabriel! Er...er ist da rausgekommen und ... kam zu mir! Er hat sich an mich erinnert!

Und doch ist dies wohl auch nur ein schwarzer Tag in meinem Leben! Gabriel machte Bekanntschaft mit Terragen und ging mit ihnen. Ich bin ihnen gefolgt, was natürlich wieder Ärger zur Folge hatte. Dieser vermaledeite Jeremia hat ihm so eingesäuselt, dass ich gar nichts mehr tun konnte!

Schließt sich die Tür wirklich? Wird mein Albtraum war und ich verliere ihn für immer?

Fairerweise sollte ich noch ein neues Teammitglied er wähnen: Ninîell. Sehr herzlich wurde ich hier nicht empfangen – ok, irgendwo auch verständlich, immerhin hatte ich Feindkontakt. Jedenfalls sind ein paar unschöne Dinge abgelaufen und Ninîell wurde als Aufpasser eingesetzt. Sie kann irgendwas mit Wasser, so genau weiß ich dass noch nicht. Aber ich glaube wir könnten ganz gute Freundinnen werden.

Maia hat sich als sehr gute Freundin erwiesen, ebenso wie TFT mir mittlerweile sehr viel bedeutet. Beide setzen sich sehr für mich ein. Es fällt mir schwer, die Regeln hier richtig zu verstehen. Ich mache immer wieder andere, neue Fehler, wenn ich versuche, mich noch strenger daran zu halten.

Ich kann doch nicht anders! Ich kann nicht ohne Gabriel!

Memories
Every endless night has a dawning day
Every darkest sky has a shining ray
And it shines on you
Can't you see?
You are the only one
Who can shine for me

It's a private emotion that fills you tonight
And a silence falls between us
As the shadows steal the light
And wherever you may find it
Wherever it may lead
Let your private emotion come to me

When your soul is tired and your heart is weak
Do you think of love as a one-way street?
Well, it runs both ways
Open up your eyes
Can't you see me here?
How can you deny?

Oh, it's a private emotion that fills you tonight
And the silence falls between us
As the shadows steal the light
And wherever you may find it
Wherever it may lead
Let your private emotion come to me

T2M
Ich habe mal wieder Unfug gemacht. Als ich hier festgehalten wurde, habe ich eine Nachricht an Gabriel geschickt, dass ich Angst habe. Mir wurde ja von Jeremia angeboten, zu den Terragen zu gehen. Und Gabriel sagte, er komme auf jeden Fall zurück, ob er nun bei ihnen bleibt oder nicht. Da dachte ich nun, ich könnte ihn so herrufen. Aber mittlerweile habe ich entdeckt, dass das falsche war. Und Ricardo habe ich auch schon gebeichtet.

Jetzt werden wir erst mal auf einen Einsatz geschickt und danach werde ich zusehen, was ich noch rückgängig machen kann.

T2M
Der Einsatz war langweilig. Einfach ein brennendes Schiff retten... OK, so einfach war es nicht, aber ich habe andere Sorgen. Wie es ihm wohl geht? Es ist nur einen Tag her, aber mir kommt es eine Ewigkeit vor. Und was wenn das stimmt, was mir Dr. Urube erzählt hat? Was wenn die Terragen tatsächlich Gedanken kontrollieren können oder gar jemanden „umprogrammieren“?

Ich muss etwas tun!

Ich habe Hoffnung! Maia, Ninîell und ich gehen heute Abend in eine Disco auf Ibiza. Dort kann ich meine Nachricht revidieren und ich brauche keine Angst davor haben, dass meinen Freunden vielleicht noch was passiert deswegen!

T2M
Ich habe jetzt endlich alles geregelt! *noch mal Glück gehabt*

Jetzt werde ich eine Runde trainieren gehen!

T2M
Ich beginne daran zu zweifeln, ob meine Existenz wirklich einen Sinn hat... Vielleicht hätte ich mich besser damals töten lassen sollen?

Ninîell ist gestern Gabriel begegnet in der Disco und sie hat sich mit ihm verabredet. Für Morgen Abend. Er hat kein Wort über mich verloren. Was ist mit ihm los? Was ist in den zwei Tagen passiert? Ich muss mir sicher sein, ob er es wirklich ist, und ich bete, dass er es nicht ist! TFT wird sie morgen begleiten und kann überprüfen, ob es Gabriel ist.

Sonderbarer Weise nennt er sich jetzt Angel... Diese verdammten Terragen! Wenn ich die Chance hätte... nein. Dass das nicht der richtige Weg ist, habe ich heute schmerzlich erfahren müssen. Ich werde wahrscheinlich das Team verlassen müssen, weil ich unüberlegt mir eine Waffe illegal besorgt habe. 

Außerdem habe ich Ninîell angegriffen, obwohl sie eigentlich nichts dafür konnte. Sie wusste das mit Gabriel nicht. Aber es war einfach so hart. Und ich bin nicht so hart, dass man alles auf mir abladen kann!

Ich kann nicht mehr! Ich bin am Ende!

Jetzt jedenfalls wurden meine Kräfte unterdrückt und ich wurde quasi festgenagelt. Egal wie ich etwas machen will, es ist nicht gut. TFT bleibt über Nacht bei mir, dass ich wenigstens nicht auf der Krankenstation liegen muss. Danke.

Morgen früh werde ich mich bei Ninîell entschuldigen. Es war falsch von mir, sie anzugreifen. Auch wenn ich weiß, dass sie sich mit ihm trifft. Vielleicht ist Liebe doch nicht so stark, wie ich immer geglaubt habe. Vielleicht ist sie nur ein Zeichen von Schwäche?

Aber warum tut es dann so weh? Und was mache ich, wenn ich keine Zukunft mehr mit Gabriel habe?

Dann habe ich keine Zukunft, denn ich bin nicht stark genug um ihn mit einer anderen zu sehen. Ich war nie besonders stark. Einzig die Liebe zu ihm macht mich einst stark. Und nun entdecke ich, dass sie eine tödliche Schwäche ist.

Was wird aus meinen Freunden? Werden sie mich vermissen, falls ich den entgültigen Entschluss fassen sollte? Ich werde sie alle vermissen, denn ich habe mich zum ersten Mal zugehörig gefühlt. Ich wünschte, Gabriel wäre bei mir...

Memories
Für Gabriel

My all


I am thinking of you
In my sleepless solitude tonight
If it's wrong to love you
Then my heart just won't let me be right
'Cause I'm drowned in you
And I won't pull through
Without you by my side
 
I'd give my all to have
Just one night with you
I'd risk my life to feel
Your body next to mine
'cause I can't go on
Living in the memory of our love
I'd give my all for your love tonight
 
Can you feel me
Imagining I'm looking in your eyes
I can see you clearly
Vividly emblazoned in my mind
And yet you're so far

T2M

Ich dachte immer, die Dinge könnten nicht schlimmer werden. Aber so sehr kann man sich täuschen. Ninîell hat mit Gabriel die Nacht verbracht.

Ich frage mich, ob nicht alles anders gekommen wäre, wenn ich vor drei Tagen mit ihm und den Terragen mitgegangen wäre? Habe ich noch Hoffnung? 

Ich weiß nicht. Ich könnte heulen, aber ich weiß nicht für wen ich es tun sollte. Für mich? Für ihn? Für sie? Gabriel muss noch irgendwo in diesem Angel vorhanden sein?! Oder nicht? An was soll ich glauben? Was ist Glauben?

Wir haben ein Treffen vereinbart und die Umstände deuten für mich immer mehr darauf hin, dass Gabriel von den Terragen beeinflusst wird und sie jetzt diesen Angel aus ihm „gemacht“ haben. Sie haben ihn zu dem gemacht, zu dem die Labs ihn immer machen wollten! Zu einem Werkzeug, einer Marionette...

Das kann nicht mein Gabriel sein. Jemand benutzt seinen Körper und seinen Geist. Das ist nicht mein Gabriel! Ich kann doch nicht zusehen, dass sie ihm so etwas antun! Nicht um meinetwillen, wenn er sich in Ninîell verliebt hat, so soll er mit ihr in Frieden gehen, aber ich will es von Gabriel hören, nicht von diesem Angel!

Gibt es noch Hoffnung für mich?

Dieses Gespräch ist meine letzte Hoffnung. Wenn ich gar nicht zu Gabriel durchkomme, dann sind alle Chancen vergeben. Ich kann nicht mehr länger. Zeigt es keinerlei Wirkung, dann werde ich den letzten Schritt gehen, denn ich kann nicht mehr.

Ich habe nur für ihn gelebt. Habe nur für ihn geliebt. Ich kann nicht ohne ihn sein. Er ist ein Teil von mir... bin ich ein Teil von ihm? 

Ich werde mein Tagebuch Maia zukommen lassen...

Vielleicht füllen sie einmal nach mir damit einen Aktenschrank... *g*

Dann sind dies vorerst meine letzten Worte. Und ich widme sie Gabriel. Wo auch immer er ist.

Memories

Crying in the rain

I’ll never let you see

The way my broken heart is hurting in me

I’ve got my pride and I know I do hide

All my sorrow and pain

I’ll do my crying in the rain.

If I wait for stormy skies

You won’t know the rain is from the tears in my eyes

You’ll never know that I still love you so

Only heartaches remain

I’ll do my crying in the rain

Raindrops falling from heaven

Could never take away my misery

But since we’re not together

I pray for stormy weather

To hide this tears I hope you’ll never see

Someday my crying is done

I’m gonna wear a smile and walk in the sun

I may be a fool

But till then, darling you’ll

Never see me complain!

I’ll do my crying in the rain... 

Ich werde hier nun schließen. Ich glaube, ich möchte noch einmal ein Eis essen, mich um nichts sorgen und das Meer sehen, wie ich es immer in meinen Träumen gesehen habe. Vielleicht versteht man mich, wenn jemand dieses Buch liest.

Ich danke meinen Freunden, für alles, was sie bis jetzt für mich getan haben.

Maia

TFT

Panther

Ricardo 

Ninîell

Halt! Noch ein Nachtrag! Ich habe mein Horoskop gefunden!!

Stier: Das ist typisch!

Sie stürzen dich mit Enthusiasmus in jede Aktivität - vorausgesetzt, Sie sehen einen Sinn darin. Bei ihrer Suche nach eigenen Wahrheiten können sie ungeheuer kompromisslos sein und andere Menschen mit ihrer Bedingungslosigkeit vor den Kopf stoßen. Beziehungen laufen nach Ihren Regeln oder werden schnell in Frage gestellt. Sie lassen sich nicht gern von Gefühlen überschwemmen. Lieber behalten Sie Ihre Emotionen unter Kontrolle und setzen sie wohldosiert ein. Aus Angst vor Abhängigkeit verteilen Sie Ihre Zuneigung auf viele Menschen, statt sich ohne Wenn und Aber in eine einzige Beziehung zu stürzen. Vielseitigkeit ist auch im Job Ihre Devise. An Talenten mangelt es Ihnen ja wahrhaftig nicht!

Hm... bis auf den Punkt über Beziehungen, passt das peinlich genau auf mich... *weia* Ich war ganz schön überrascht, als ich es gelesen habe... Na ja. Jetzt ist aber wirklich Schluss!

T2M

Ich warte voller Ungeduld auf das Treffen mit Gabriel/ Angel. Ich weiß nicht, ob ich etwas ändern kann. In den Nachrichten berichten sie von einem Anschlag auf die „Church of Archangel Michael“ oder so... da ist ein junger Nova umgekommen, bei Ausschreitungen dieser Auseinandersetzung. Bestimmt müssen wir dahin!

Church of the absurd (eigentlich Church of Archangel Michael)

Jetzt bin ich völlig verwirrt! Wir sind tatsächlich auf diesen Einsatz geschickt worden und ratet mal, wer da aufgetaucht ist? Die Teragen! Mit Gabriel! Ach je! Erst der Ärger mit den vielen Toten und Verletzten, die haben da ganz schön gewütet! Dann konnte ich Gabriel davon abhalten, dass er jemanden umbringt...

Dafür gehen zwei Tote auf mein Konto, weil ich mit einem Kleinbus nach Shrapnel und Gabriel geworfen habe. Scheiße.

Die gute Nachricht an dem Tag für mich, war, dass Angel NICHT Gabriel ist! Aber dafür kommt es gleich schlimmer. Angel ist Michael, Gabriels älterer Zwillingsbruder. Also haben die noch mehr Dummfug da unten getrieben, als ich bisher gedacht hatte. Leider konnte ich wieder mal nur viel zu kurz mit ihm sprechen und auch nur für ein kleines Küsschen hat’s gereicht. Dafür war das für die Presse ein gefundenes Fressen. Na ja, eigentlich hat mich Gabriel davor gewarnt, Michael zu begegnen, aber wenn wir das Treffen mit ihm absagen, kriegen wir nie raus, was da Unten noch so passiert ist, in den letzten Jahren.
Ich bin zwar erleichtert, dass Angel nicht Gabriel ist – somit hat Ninîell nicht mit ihm geschlafen *wär auch echt scheiße* !!!, aber da drängt sich mir die Frage auf, was er kann und wie viele es noch gibt. Gibt es mehr? Wie viele sind es? Was können sie? Kann ich Gabriel retten? Wird eines Tages alles gut?

Gabriel … du bist der einzige Grund, der mein Leben lebenswert macht! Ich liebe dich!

Barcelona – oder ein Schachspiel

Wir haben uns mit Michael getroffen und beinahe wäre wirklich einiges schief gegangen. Aber erst mal von vorne. Wir haben uns ausgerechnet in der Stadt getroffen, in der bislang TFT’s Familie gewohnt hat und es kann mir niemand erzählen, dass dies purer Zufall ist! Die überlassen nichts dem Zufall und wenden alle Mittel an, um nachzuhelfen….
In einem Fort bei Barcelona kam es dann zum Entscheidenden Rendezvous mit Michael. Ich hatte mir vorher so viele Fragen zurecht gelegt, doch ich bin schockiert, wie ähnlich sie sich sind. Einzig und allein an dem Ausdruck in ihren Augen kann ich die beiden Brüder auseinander halten. Ich frage mich, wie die Labs das gemacht haben. Ob es irgendeine Art menschliche Schablone gibt? Irgend eine Art Code, nachdem sie vorgegangen sind?  

Dann endlich, stelle ich meine Zielfrage: Wo ist Gabriel? Er meint, dass er vielleicht zurückgeblieben wäre, in den Labors und ich antworte, dass ich ihn getroffen habe und Michael nur als eine Figur in einem Schachspiel sehe. Daraufhin fragte er, was ich denn sei und ich antwortete, dass ich mich als keine Spielfigur sehe, denn ich habe einen gewissen Grad an Freiheit erreicht. Nicht komplett, aber das wäre auch nie mein Ziel gewesen. Ich sähe ihn als einen opferbaren Bauer im Spiel der GenLabs. Er kontert sehr gut und deklariert die Freiheit als ein hohes Gut. Manchmal sei der Bauer frei und dann sterbe der König. Aber auch ich bin vorbereitet, obwohl ich ehrlich gesagt mit weniger Gewandtheit gerechnet hatte *er ist vom Wesen und seiner Art her ganz anders als Gabriel* . Ich sage ihm eiskalt ins Gesicht, dass er nicht weiter als eine „Wunschversion“ der GenLabs ist, eine willenlose Marionette.

Und dann lacht der blöde Kerl auch noch, dabei habe ich’s ernst gemeint. Ich glaube bei dem ist wirklich was nicht richtig im Oberstübchen! Schließlich meint er nur, dass ich gar nicht wüsste, wie recht ich damit hätte aber auch daneben läge. Und dann fragt er einfach so nach der schönen Stadt! *arsch*

Ich greife nochmals das Gespräch auf und frage, wieso er glaubt, dass Gabriel zurück geblieben ist. Michael stellt eine Gegenfrage, ob ich denn noch die Gleiche sei. Ich sagte nochmals, dass ich ihm begegnete und vor ihm gewarnt worden sei und dann, dass wir alle uns weiterentwickeln, so auch ich.
Michael hat gemerkt, dass Ninîell auch da ist und irgendwas in mir stieg in mir hoch und manchmal frage ich mich, ob ich lebensmüde bin. Aber ich darf keine Schwäche zeigen. Nicht vor ihm und ich drücke ihm noch etwas, was mir sehr am Herzen liegt. Ich habe alles Verachtende und drohende in meine Stimme und meinen Ausdruck gelegt und habe ihm gedroht: „Solltest du meiner Freundin weh tun, solltest du dir überlegen, ob du wirklich eine so gute Ein-Mann-Armee bist, denn das wirst du dann mir und T2M unter Beweis stellen müssen! Ich komme auch aus den Labs und man hat mich schon einmal unterschätzt! Vergiss nicht, wir alle entwickeln uns weiter!“

Da belächelt mich der Arsch auch noch und meint nur „Ich weiß…“

Ich hätte ihn ja so gerne vermöbelt, aber völlig blöd bin ich auch nicht… aber mächtig sauer… 

Jedenfalls kam es dann noch dicker: er hat von mir verlangt, mit ihm mit zu gehen und wollte mich in einen Lieferwagen zwingen. Ich konnte noch Ninîell und Panther Bescheid sagen, die dann Hilfe anforderten, doch irgendwie hat er mich in den Wagen gekriegt *ich versteh’s bis heut noch nicht, was mich bewogen hat, da hin zu gehen* und dann habe ich mir sagen lassen, dass T2M und T2M Europe angetanzt kamen und sich heftigst mit Michael gehauen haben. Er hat auch 6 Flügel, aber aus Gold, eine Flammenrüstung – oder Aura – und ein Flammenschwert.

Jedenfalls habe ich noch im Lieferwagen versucht, ihm Mox zu drücken, aber ich hab’s mal wieder versaut *ich frage mich ernsthaft, ob ich überhaupt irgendwas kann*. Dann hat mich irgend ein gas benommen gemacht. Ich weiß dann nur noch, das TFT mich da raus geholt hat. Großes DANKESCHÖN, wer weiß, wo ich jetzt wäre…

Das Drogenkartell

Vieles möchte ich hierzu nicht sagen, nur dass es uns gelungen ist, ein Drogenkartell aufzudecken und zu beseitigen. Am selben Morgen hat Ninîell mir eine Nachricht von Angel/Michael gezeigt, in der er sich für sein gestriges Verhalten entschuldigte. Allmählich glaube ich, dass er Schizophren ist! Angel ist fast das genaue Gegenteil von Michael.

Na ja. Bei dieser Kartell Geschichte glaube ich im Nachhinein, dass da irgendein Militär seine Finger im Spiel hat und ich frage mich, ob das eine Verbindung zum Militär der GenLabs hat? Noch habe ich keine Ahnung, aber vielleicht finden wir noch das Missing Link.

Nachschlag

Puh, zu der Kirchensache gab es noch einen heftigen Nachschlag, da Gabriel mich mitgenommen hatte, um mit mir zu reden. Die Presseabteilung hat das gut ausgebügelt. Eigentlich hatte ich mir eine Pressemitteilung überlegt, aber bisher bin ich nicht damit durchgekommen.

„Ich werde mich kurz fassen. Wir alle kennen die Bilder und Berichte der letzten Tage. Auf die Frage, was mich zu einem Teragen führt, gibt es nur eine einzige zutreffende Antwort, die ich Ihnen geben kann und diese lautet schlicht und ergreifend: Liebe.

Die Liebe findet immer einen Weg und überwindet Grenzen, egal, wie weit sie auch auseinander liegen. Viele von Ihnen werden sich nun wundern oder sogar schockiert über meine Antwort sein, aber das wichtigste im Leben ist es, zu Lieben, zu Vertrauen und zu Verzeihen. Ich kenne diesen Mann schon lange bevor er zu den Teragen ging, doch an meiner Liebe hat dies nichts geändert. Denn jeder – egal ob Nova oder Baseliner – begeht im Leben Fehler. Der Eine mehr, der Andere weniger. Ebenso hat sich jeder eine neue Chance verdient. Denn nur durch Chancen können Fortschritte gemacht und Veränderungen geschaffen werden. Und Veränderungen bedeuten Zukunft für uns alle; die ersten Schritte sind immer besonders schwierig und nicht selten auch schockierend. Dennoch müssen Sie gegangen werden.

Wie dem auch sei, ich werde meine Pflichten als T2M-Mitgleid niemals vergessen oder gar vernachlässigen, denn T2M steht für Fortschritt und damit eine bessere Zukunft.

Ich danke Ihnen.“

Das war ganz schön schwer, solch eine rede zu schreiben, umso mehr ärgert es mich, dass ich sie bisher nicht vortragen konnte. Aber ich gebe nicht auf.

The Big Boss

Es gibt in meinem Leben nur zwei Männer, vor denen ich Respekt und Angst zugleich habe und Casetus Pax gehört seit heute definitiv dazu. Er ist der alleroberste Chef von T2M und hat eine ganz schöne Standpauke gehalten, wegen dem Kartell und wegen mir … *weia*

Dann war ich aber auch stinkig und habe ihn angepatzt, bin aufgestanden und gegangen. Und nun habe ich Hausarrest. Später am Nachmittag kam er dann zu einem privaten Gespräch und hat mir von einem Kameraden erzählt, der aus Dummheit gestorben sei, bzw. aus Leichtsinn. Da habe ich ihm nur gesagt, dass ich über 20 Jahre lang nur Leute um mich herum sterben gesehen habe, Tag ein Tag aus. Aber das hat nicht gezählt.

Wenn ich doch nur endlich Beweise für das alles hätte. An mir kann man nichts feststellen, da ist ja alles normal. Ich kann mich an keinen wichtigen Namen erinnern. Es gilt hier nicht Indubio pro Reo, Im Zweifel für den Angeklagten. Warum hilft mir denn niemand? Warum will niemand verstehen?

Da bin ich so weit gekommen und hier soll es scheitern???

Wo bist du, Gabriel? Bist du noch da draußen oder hat man dir deine Flügel gestutzt? Bist du bei mir? Zerbreche ich an meiner Sehnsucht?

Dark Agel Gabriel (Ich habe geträumt, dass er dies zu mir spricht…)

In deinem Traum siehst du mich deutlich

Ich habe keine Bedenken, keine Angst

Machtlos schaue ich durch die Gesichter, die ich annahm

Mein Ziel ist fest, mein Wille bestimmt.

Liebkose die Luft. Umarme die Himmel.

Entfliehe der Sorge und Grenzen der sterblichen Städte.

Gib mir Zeit und ich werde eindeutig sein. 

Mit der Zeit wirst du verstehen,

was mich beherrscht, ist dich für dein Leid zu rächen.

Ich bin in dieser Stimmung aufgrund meines Hasses.

In einer Stimmung für den totalen Krieg.

Noch einmal zu den verdunkelten Himmeln und auf ewig weiter...

So viele Jahre stand ich unter den Gedanken und Tränen derer, denen ich diente.

Unter meinesgleichen war ich alleine aufgrund meiner Taten.

All die Jahre ging ich unerkannt hinter den Gesichtern, die ich annahm.

Machtlos, deinen Verstand von deinem Leid zu befreien.

Sie fallen wieder, sie fallen wieder.

Gib mir Zeit und ich werde deutlich sein.

Mit der Zeit wirst du verstehen,

was mich beherrscht, ist dich für dein Leid zu rächen

Ich bin in dieser Stimmung aufgrund meines Hasses.

In einer Stimmung für den totalen Krieg.

Noch einmal in die verdunkelten Himmel und auf ewig weiter...

Es gibt keinen Glauben, in dem man sich verstecken kann.

Selbst die Wahrheit ist mit Lügen gefüllt.

Zweifelnde Engel fallen, um unter den Lebenden zu wandeln.

Ich bin in dieser Stimmung aufgrund meines Hasses. 

In einer Stimmung für den totalen Krieg.

Noch einmal zu den verdunkelten Himmel und auf ewig weiter...

Als ich aufgewacht bin, habe ich fürchterlich geweint. Ich habe ihn niemals zuvor so melancholisch reden gehört. Seine Stimme zitterte beinahe und er hat mich ganz fest an sich gedrückt… Beinahe so, als ob er sich von mir verabschieden wolle… Hat unsere Lieb im Leben keine Chance?

Hoher Besuch
Hoher  Besuch war in MC, aber ich war nicht wirklich dabei. Ich habe mir eine Auszeit genommen. Man kann ja nicht immer die Welt retten. Da ging vieles durcheinander, eine Bombendrohung, ein bisschen Panik, ich glaube nichts besonderes. Ich bin so gegen Ende auch mal dazu gekommen, aber großartig helfen konnte ich nicht. Die kommen alle sehr gut alleine zurecht. Ach ja, wir haben mal wieder jemand neues bekommen: Sie heißt Saphire. Sie kommt von PU (von ganz oben). Was sie so kann, weiß ich allerdings nicht so wirklich, die sagt es keinem.

Ich habe mir in der Stadt ein blaues Paillettenkleid gekauft und eine Boxershorts für Gabriel … *haltet mich nicht für doof, aber auch ich will mal davon träumen ein ganz normales Leben führen zu können*
Selsames Rendevous
Huh, ich war im Alleineinsatz auf einer Party, Präsenz zeigen. Was dort so abging, wusste ich zunächst nicht, ich konnte mich nur erinnern, dass mich eine Limousine mit Restalkohol nach Hause gebracht hat. Dann habe ich auch endlich von Saphires Kräften erfahren. Sie heißt übrigens Doria O’Reilly und hat verdammt was drauf. So mit dem Kopf und so. Und Hypnose. Mir kam es komisch vor, dass ich mich anscheinend ins Koma gesoffen habe und daher meine Erinnerung verloren hatte und bin dann zu ihr und habe mich Hypnotisieren lassen. *ich besaufe mich nie!*

Ich habe auf dem Ball Gabriel getroffen und war wenig später mit ihm am Strand (sind in einer Limousine gefahren). Wir haben geredet, ich weiß nicht, über was, dann haben wir uns gestritten und uns getrennt. GETRENNT! Ich kann’s nicht fassen! Das darf nicht wahr sein! Nicht nach alledem was ich, er und all die andern durchgemacht haben!

Dann hatte ich da noch diesen seltsamen Traum: ich stand auf einer Art Endlos-Schachbrett, in meinem Ballkleid und einer der beiden Erzengel kommt aus der Dunkelheit auf mich zu. Er beschwichtigt mich, dass es keine Zukunft gäbe und eine unheimliche Stimme rollte mir im Kopf nach, dass ich mich von Gabriel fernhalten solle. Dann verschwindet die Gestalt, ich will hinterher, doch es geht nicht vorwärts. Ich bleibe ürbig im Lichtkegel. Alleine.

Traumforschung
Über kurz oder lang habe ich mich entschieden, Doria in alles einzuweihen. Wenn sie alles über mich weiß, kann sie mir vielleicht helfen. Auch einen Abzug von meinem Tagebuch habe ich ihr gegeben. Dann hat sie mich neuerlich hypnotisiert und in meinen Traum geschickt. Die Erzengel Gestalt hat nun endlich ein Gesicht bekommen, nämlich meines. Ich fragte, wer es ist und es antwortete du.  Eine Art Selbstschutz? Ich weiß es nicht. Dann kam ein freier Fall nach unten. Mit Mühe und Not konnte ich mich zum Fliegen zwingen und kann auf einem neuerlichen Kachelboden landen. Es folgen Szenen aus meiner Kindheit, dem Kinderarzt, meinen Zieheltern, dann eine Tür durch die ich seltsame Apparaturen sehen kann. Die GenLabs, Gabriel in einem Tank und dann der Wurf von der Klippe.

Ich halte das nicht aus. Alles bricht über mir zusammen. Wie ein Kartenhaus. Emotionen, Erinnerungen. Gabriel.

Die Traumforschung endete auf der Krankenstation.

Ist denn niemand hier, der mir das alles erklären kann? Was soll das? Es kommt mir vor, als will man mir Stück für Stück alles Lebenswerte nehmen …. Meinen Willen brechen … ich fühle mich, als stirbt jeden Tag ein Stück mehr von mir … jeden Tag mehr und mehr … Gabriel rückt in weite Ferne … Kann ich ihn noch einholen?

Ist da jemand? 
Ich … brauche … Hilfe ….

Über den Tod hinaus
Gib mir einen Grund, zu glauben, dass du von mir gegangen bist.

Ich sehe deinen Schatten und weiß, dass sie sich alle irren.

Mondlicht auf der sanften, braunen Erde…

Es führt mich hin, wo du liegst. 

Sie haben dich mir weggenommen, aber jetzt bringe ich dich nach Hause.
 
Für immer werde ich bei dir bleiben, hier,

Mein Liebster.

Die sanften Worte die du zu mir gesagt hast...

Selbst im Tod währt unsere Liebe fort.

Manche sagen ich bin verrückt aus lauter Liebe zu Dir, mein Liebster.

Aber keine Bande kann mich von deiner Seite halten, mein Liebster.

Sie wissen nicht, dass du nicht von mir gehen kannst!

Sie hören dich nicht zu mir singen!

Für immer werde ich bei dir bleiben, hier,

Mein Liebster.

Die sanften Worte die du zu mir gesagt hast...

Selbst im Tod währt unsere Liebe fort.

Ich kann dich nicht mehr lieben, als ich es ohnehin schon tue. 
Das Bauprojekt
Die Abwechslung kommt mit gerade Recht. Wir renovieren quasi einen Slum in MC. Nix aufregendes, aber der Vollständigkeit halber, möchte ich es hier erwähnen. Das eigentlich wichtige in dieser Woche, hat mir TFT gezeigt: Er hat – woher auch immer – eine Auflistung erhalten, aus der hervorgeht, dass die Teragen die Hauptanteilnehmer an den GenLabs sind! Endlich ein Beweis!

Aber viel schlimmer ist, das Gabriel genau bei den falschen Leuten ist! Wenn ich nicht völlig verrückt werden möchte, muss ich schnellstmöglich ein treffen mit ihm organisieren, mich für den Streit entschuldigen und ihm das zeigen! Vielleicht versteht er jetzt! Vielleicht kommt er jetzt zu mir!

Und wenn nicht, muss ich nachhelfen! Wozu sehe ich so gut aus, wenn ich es nie ausnutze? Es ist zwar gemein, aber irgendwie muss ich ihn überzeugen. Notfalls mit den Waffen einer Frau!!
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